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Es ist großartig, mit welcher wissenschaftli-
chen Akribie und unerschöpflich scheinendem 
Erfindungsreichtum Jordi Savall seine ambiti-
onierten Großprojekte umsetzt, man denke nur 
an „Ruta de Oriente“ und die geschichtsträch-
tigen Jerusalem- und Istanbul-Porträts. Wieder 
ist es vor allem ein mehr als 560 Seiten starkes 
Buch im DVD-Format, das als „Begleitung“ für 
drei CDs fungiert. Diesmal widmet sich Savalls 
Truppe (das „Alte Musik“-Kammerorchester 
Hespèrion XXI und der Solistenchor La Capella 
Reial de Catalunya) mit Gastmusikern aus der 
Türkei, Marokko, Armenien und Bulgarien der 
tragischen Geschichte der Katharer, jener fried-
vollen christlichen Bewegung in Okzitanien im 
heutigen Südfrankreich, die dem von Papst In-
nozenz III. initiierten ersten innereuropäischen 
Kreuzzug (1209-13) zum Opfer fiel. Es waren die 
Okzitanier, die beim ersten Kreuzzug in Jerusa-
lem die Unterlegenen verschonten und abziehen 
ließen. Die Texte informieren umfassend über die 
Geschichte und religiöse Haltung der Katharer, 
das Zusammenspiel mit der islamischen und jü-
dischen Kultur, die Herkunft des Minne sangs, die 
Inquisition und gnadenlose, völlige Auslöschung 

auch des letzten Andersgläubigen durch die rö-
mische Kirche. 

Musikalisch hat Savall teilweise eine herrli-
che Verschmelzung orientalischer und westlicher 
Musizierpraxis erreicht, mit äußerst farbigem Ins-
trumentarium, immer wieder gekrönt von der frei 
improvisierend scheinenden Stimme von Mont-
serrat Figueras. Das Ausdrucksspektrum reicht 
vom türkischen und bulgarischen Taksim über 
mittelalterliche Tänze und Gesänge höfischen und 
ländlichen Charakters zu wundervollen Instru-
mentaleinlagen der armenischen Duduk, geistli-
cher Kanonik, rezitierten Fundstücken, Guillaume 
Dufays kunstvoll verschlungener Kontrapunktik 
und Schlachtmusiken. Verteilt auf 7 Abschnitte 
von den Ursprüngen der Katharer im Abend- und 
Morgenland (um 950 n.Chr.) bis zum Ende der Ka-
tharer im Osten mit der osmanischen Eroberung 

Bosniens (1463). Dieses opu-
lente SACD-Buch erschüttert 
die Fundamente des katholi-
schen Klerus. Christoph Schlüren

„Le Royaume Oublié“, Jordi Savall, 
Hespèrion XXI etc. (Alia Vox)
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Savalls erschütternde Geschichte der Katharer

ORIENT UND OKZIDENT

Fasst Geschichte in 
Musik: Jordi Savall

1 Simon Keenlyside
  „Lieder von Schubert, 

Wolf, Fauré, Ravel“ 
(Wigmore Hall)

Eine der besten 
Lieder-CDs seit 
langem.

2 Joyce DiDonato
  „Colbran, the Muse“ 

(Virgin Classics)

3 Thomas Michael 
 Allen
  Mendelssohn: „Lieder 

mit und ohne Worte“ 
(Ars)

4 Vladimir Horowitz
  „Berlin 1986 

(Sony Classical)

5 Paul Hindemith
  Monteverdi: „Ĺ Orfeo“, 

(ORF Edition Alte Musik)

6 Rudens Turku
 Romantische Werke für 
 Violine und Klavier (Avie)

7 Jean-Louis Duport
 „Cellokonzerte Nr. 4 – 6“ 
 (MDG)

Erstmals auf CD: 
Eine Entdeckung 
für Liebhaber

8  Amir Katz 
  Mendelssohn: 

„48 Lieder ohne Worte“ 
(Live Classics)

9 Nils Mönkemeyer
  „Weichet nur, 

betrübte Schatten“ 
(Sony Classical)

10 Chen Reiss
  „Romanze“ (telos music)

11 Jordi Savall 
  „Le Royaume Oublié“ 

(Alia Vox)

Ein neues Kapitel 
vom Meister

12 Christian Gerhaher
  Mahler: Lieder

(Sony Classical)

13 Trio Parnassus
 Louis Ferdinand von 
 Preußen: Klaviertrios 
 Vol. 3 (MDG)

14 Joel Frederiksen
  „O felice morire“ 

(harmonia mundi)

15 Dejan Lazić 
  Rachmaninow: 

Klavierwerke 
(Channel Classics)

16 Mihaela Ursuleasa 
  „Piano & Forte“ 

(Berlin Classics)

1 Zubin Mehta
  Wagner: „Der Ring des 

Nibelungen“, Oper 
Valencia (Unitel)

2 Royal Ballet 
  Tschaikowsky: 

„Schwanensee“ 
(Opus Arte)

3 Pina Bausch
  Gluck: „Or-

pheus und Eu-
rydike“, Ĺ Opéra 
national de 
Paris (Bel Air)

Ein Stück Ballett-Ge-
schichte

4 Grigory Sokolov
  „Live in Paris“ 

(medici arts)

5 Nikolaus 
 Harnoncourt
  Mozart: „Idomeneo“, 

Concentus Musicus 
Wien
(Styriarte Festi-
val Edition)

Regie: Nikolaus 
und Philipp Har-
noncourt! Ein Muss! 

6 Metropolitan Opera 
  „Centennial Gala“, 

2 DVDs 
(Deutsche Grammophon)

7 Leonard Bernstein
  „Ode to Freedom“. 

Beethoven: 9. Sinfonie
(medici arts)

8 Deutsches National- 
 theater Weimar
 Wagner: „Der Ring des 
 Nibelungen“, 7 DVDs 
 (Arthaus)

9 Tan Dun
  „Paper Concerto“/

„Water Concerto“ (Opus 
Arte)

10 Marijn Rademaker
  „Peer Gynt“ (BelAir)

11 Bregenzer Festspiele
 Krenek: „Karl V.“, 
 2 DVDs (Capriccio)

12  Puccinis Femmes 
Fatales 

 Puccini: „Manon Lescaut“, 
 „Tosca“, „Turandot“, 
 3 DVDs (TDK)

13 Akademie 
 für Alte Musik Berlin
  Vivaldi, Rebel: „4 Ele-

mente – 4 Jahreszeiten“ 
(harmonia mundi)

14 Riccardo Muti
  Mozart: „Don Giovanni“ 

(Arthaus)

15 Villazón/Machaidze
  Gounod: „Roméo et 

Juliette“, 2 DVDs 
(Deutsche Grammophon)


